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Seelenkräfte
Anthroposophische Medizin schlägt zwischen 
der Faktenwelt der Naturwissenschaft und den 
seelisch-geistigen Dimensionen eine Brücke.

Anthroposophie: aus dem griechi-
schen anthropos (Mensch) und 
sophia (Weisheit).

Herstellung
Grundstoffe der Arzneimittel sind 
Pflanzen, Tiere, Salze, Metalle und 
ihre Verbindungen. Durch einen 
speziellen Verarbeitungsprozess 
werden die Ausgangsstoffe zu 
Arzneien im anthroposophischen 
Sinn.

Wirkungsweise
Die anthroposophische Medizin 
steht nicht im Gegensatz zur 
Schulmedizin, sondern sucht die-
se zu ergänzen. Ärzte oder Pati-
enten, die sich mit der Anthropo-
sophie auseinandersetzen, müssen 
bereit sein, einen neuen Weg ein-
zuschlagen; alle Krankheiten wer-
den auf Äusserungen der Seele 
und des Geistes zurückgeführt – 
ganz ähnlich wie in der Homöo-

pathie. Anthroposophen betrach-
ten alle Krankheiten als Chance. 
Körper, Geist und Seele sollen 
durch das Überwinden der Krank-
heit lernen, neue Kräfte zu entwi-
ckeln. Dazu ist es notwendig, dass 
der Körper den Genesungsprozess 
langsam vollzieht. Zur Heilung 
dienen tierische, pflanzliche sowie 
mineralische Substanzen. Nach 
anthroposophischen Vorstellun-
gen wirken diese einerseits durch 
ihre Inhaltsstoffe, andererseits 
durch ihre Wesensart und Dyna-
mik. Die anthroposophische Me-
dizin umfasst ein ganzheitliches 
Rahmenkonzept. Einzelne Metho-
den sind jedoch als begleitende 
Massnahmen zur Prävention und 
Behandlung von Krankheiten ge-
eignet. 

Anwendung
Die Behandlung basiert auf vier 
Säulen. Medikamentöse Behand-
lung: Tropfen, Tabletten, Cremen, 
Gels. Ernährungsweise: Individu-
ell zusammengestellte, vegetari-
sche Kost. Künstlerische Heilwei-
sen: Malen, Modellieren, Musik 
und Bewegungstherapie aktivie-
ren Selbstheilungskräfte. Kommu-
nikation: Gespräche mit dem Heil-
praktiker. 

Beispiele: Venenmittel basierend 
auf Kastanie, rotem Weinlaub und 
Mäusedorn helfen bei Krampf-
adern und bei venösen Durchblu-
tungsstörungen.
Tropfen aus Schafgarben- und 
Wermutkraut, Löwenzahn, Enzi-
anwurzel sowie Salbeiblättern re-
gen den Gallenfluss an und helfen 
bei Appetitlosigkeit und Übel-
keit.
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